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Lebermooskunde Mcdcrösterreichs.
Von

Ifletl ni\ ,¥. S. JPoetsch,

Stifts arzt in Kremsmünster.

Während meines Aufenthaltes zu Gaming habe ich als Anfänger im
Studium der CryplogHinen -natürlich zunächst und vorherrschend mit de»
mehr in die Augen fallenden Laubmoosen und Flechten mich beschäftiget,
und nur nebenbei eine kleine Zahl von Lebermoosen mit und unter jenen ein-
gesammelt. Erst bei einem späteren kurzen Besuche in den mir lieb gewor-
deneu Alpenbergen vor zwei Jahren, und bei einem zehntägigen Aufent-
halte in dem, Gaming nahe gelegenen, Randegg im vorigen Sommer,nach-
dem ich die Lebermoose der hiesigen Gegend bereits fleissig gesammelt und
studirt hatte , ist auch meine kleine Sammlung von niederösterreichischen
Lebermoosen nach und nach grosser geworden, und ich bin nun im Stande,
dem hochgeehrten Vereine 38 Arten in Mi Exemplaren aus der Gegend von
Gaming, Gresten nnd Randcgg mit einer genauen Angabe ihrer Fundorte
einzusenden, wieder mit dem gutgemeinte!* Streben, zur Erweiterung der
Cryptogamenkunde Niederösterreichs neuerdings ein kleines Scherflein
beizutragen.

Die Bestimmungen sind wieder von Herrn Dr. S a u t e r in Salzburg
revidirl und berichtiget worden, und ich statte diesem meinem hochver-
ehrten Lehrer und Rathgeber hier neuerdings den schuldigen , öffentlichen
Dank ab.

"Die Aufzählung folgt wie hei den Laubmoosen, nach der ü a b e n -
h o r s t'schcii Anordnung.

I . Ricciaceae. R e i c h b,

i. Riccia glauca L. Auf einem lehmigen Felde im Bremstallcr Graben
bei ßandegg.
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II. Marohantiaceae. Corda.

*. -F eg at-ella conica C o r d a . Auf feuchter Erde au Bächen in Gaming,
in der Neuland bei Lunz, an der kleinen Erlaf bei Randegg, im Brem-
staller Graben , in der Gresfener Sutten

3. Pr eissi a commutata N e e s . In Felsspalten beim Wasserfalle am
Polzberg, an der Strasse am Grubberg..

4. M arch an ti a pò lymorpha L. Beim JKlaminhammer in der Slitterai!,'
am Neuländer Bache bei Luna.

* • . • • • • • .

Ili« «Jungermanniaceae. Corda.
A. JFrontiosae. Nées .

5. Met z g eri a fur cat a Nées . Gemein um Gaming, Gresten und Ran-
degg auf nackter Erde, an Steinen und Felsen, an Baumstämmen,
in schattigen Wäldern.

6. Aneura multi fida Diimort . Im Weyerhofholz bei Randegg.
7. Aneura palm ata Nee s. An faulenden Baumstämmen im Weyer-

hof- und Bürgerholz bei Randegg.
8. Pel lia epiphylla. Nées. Auf feuchter, lockerer Erde in der Neu-

land bei Lunz, sonst auch an ähnlichen Orten bei Gaming, Gresten
und Randegg. *

B. JFotfosa. N e e s.

o, Lejeunia s erpyllifolia L i b e r t . An der Rinde von Nadelholz-
stämmen im Weyerhofholz, an Bucheustämmen am Steinecksbergko-
gel bei Randegg, im Faustinglholz bei Gresten.

to. Fruii ani a dilatata N é e s . Ueberall an Feld- und Waldbäumen
um Gaming, Lunz, Gresten und Randegg.

jj.FrullaniaTamarisci N e e s . An Eschen am Schwarzenbach
bei Gaming, auch auf Erde und an Felsen am Lunzer Obersee, nn
Buchen im Haitscherlehenbolz, im Bremstall bei Randegg.

ti. Madotheca navicularis N e e s . An Buchenslämmen im Schloss-
garten zu Gaming, im Haitscherlehenholz bei Randegg.

13. Madotheca platyphylla D u t n o r t . An Buchen im Schlossgarten
in Gaming, tui Bäumen überhaupt nm Gaming, Gresten und,Randegg.

il. Radula co m planata Du in o r t. Häufig an Feld- und Waldbäumen
um Gaming, Lunz, Greslen und Randegg.

15. P t il id in m ciliare Nees. Am Zürner auf der Erde.
16. Trichocolea T ornent ella N e e s . An schaltigen feuchten Stellen

nu der Erlaf am Wege zur Urmannsau bei Gaming, daselbst sonst auch
häufig in Wäldern, an Waldrändern und auf Waldwiesen ; bei Gre-
sten im Faustinglholz, bei Randegg im Weyerhofholz, im Bremstall.

17. Mastigobrynm trilobalutn Nees . An feuchten Waldstellen, an
Baumstämmen, herdenweis und einzeln zwischen Sphagnum-Arten,
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gemein um Gaming-, an Baumstämmen in Her Meiselberger Leithen,
im Latschbacherholz bei Randegg.

io. Lepido zia reptans N é e s , Lin db g. und G o t t s eh. An Baum-
stämmen, auf Walderde, gemein nm Gaming, Gresten und Bandegg.

19. Cal y p o g eia Trichomanis Nées . An feuchlen schattigen Wald-
stellen bei der Urmannsau in Gaming, im Weyerliofholz bei Randegg.

20. Chilo scyphus polyanthus Nées . In der Urmannsau bei Gaming,
im ßremstall und Weyerliofholz bei Randegg.

2t. Lophoc olea het er ophylla N e es. An alten und auf der Schnitt-
fläche frischer Baumstämme in Wäldern bei Gaming und Randegg.

22. Lophoc olea bi den tata Nées . An schattigen feuchten Waldor-
ten, in Schluchten häufig, auch zerstreut unter anderen Moosen und
Flechten bei Gaming und Randegg.

S3. Junger mannia trichoph y II a L. Auf Erde und an morschen,
alten Baumstämmen in Wäldern hei Gaming, Gresten und Randegg.

24. Jun g ermannt'a bu us pi dal a L Im Weyerliofholz, im Bremstall
bei Randegg.

25. Jungerm annia divaricata E B. Ini Bremslall , W e y e r h o f e r - u n d
Latschbacherholze bei Randegg.

26. Jung ermann ia barbata N é e s . f. q uinqu eden tal a N é e s .
An feuchten , s cha t t i gen WîWdstelJen an d e r Erlaf, am Wege zur U r -
mannsau bei Gaming .

27. J un germ annia alp est ris S c h l e i c h , h . serpent ina N é e s .
An einer schattigen feuchten Waldstelle beim Ziegelofen in Gaming,
zerstreut zwischen anderen Moosen , auch auf Sumpfwiesen am Ober-
see bei Lunz,

28. Jungerm annia acuta Li n d I) g. Auf Sandsteinen am Hödl bach bei
Randegg.

29. Jun germ annia puntila W i t h . Eben daselbst , auch auf Steinen
im ßremslaller Bach.

30. Jung er man ni a hy alina Hook . Auf Sandstein im Hödlhach mit
Junger mannia acuta.

31. Jun germann ia er e nul at a S m i t h . Im Weyerhofholz und Brem-
stall bei Randegg.

92. JungermanniaSchraderi Mart . Auf Steinen im Hödlbach,
Bremstaller Bach.

33. Jun g er mannia ex sec ta S c h in i d e I. Im Weyerhofholz auf schat-
tiger feuchter Erde;

31. Scapania e urla Nées . Am Hödlbach, Steimelsberg, im Weyer-
holholz bei Randegg.

35. Sca pania n e mo r os a N é e s . In Wäldern bei Gaming, Greslen und
Randegg.

36. Plagioc h ila a splenioides Nées. In schattigen Wälder» häufig
um Lunz, Gaming, Gresten und Randegg.
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37. Ali cul aria Scolaris C o r d a . Im Weyerhofholz, im Bremstaller
Graben bei Randeggi - • • • ' . . '

as. Sarcoscyphus Fnnckii N é e s . Im Weyerhofholz.

Nach der bekannten Zusammenstellung von Herrn Prof. P o k o r n y
(Abhandlungen des zool.-bot. Vereines 1854 S. 38 und Sitzungsberichte der
k. k. Akademie der Wissenschaften 1852) sind für Niederösterreich bisher
71 Arten Lebermoose aufgefunden worden , während die durch eine Wahr-
scheinlichkeitsrechnung in jener Aufzählung erhaltene Summe 92 betrögt.
Von den bekannten 7t kommen 53 auf die Gebiete der Sandsteinformalion
und der Kalkalpen, und zwar speciell 89 auf Sandstein, 45 auf Alpenkalk.

Meine Sammlung von 38 Arten enthalt 32 der P oko r n y'schen
Zusammenstellung, während 24 derselben noch zu suchen wären. F ü r d a s
G e b i e t d e s S a n d s t e i n s sind unter jenen neu 13 , und zwar ;

Aneura multi fida, . '
Anenra palmata,
Madotheca navicularis, ,
Trichocolea Tomentella.
Mastigobryum trilobatum,
Jungermannia acuta,

— pumila,
— hyalina,
— crenulata, "
— Schraderi, .

Scäpania curta,
— nemorosa,

Sarcoscyphus Funckii.
N e u f ü r d a s G e b i e t d e r K a l k a l p e n s i n d 4 , n ä m l i c h :

Madotheca navicularis,
Chiloscyphns polyanthus,
Jnnyermannia barbata,"!, quinquedenfatà,

— alpestris.
U n t e r d i e s e n 1 7 F u n d e n s i n d n e u f ü r g a n z N i e d e r o s i e r r e i c h :

Anenra multifida,
Madotheca navicnlaris,
Jungermannia barbata f. quinquedentata,

— alpeslris,
— acuta, .
— puntila,

und nachdem Po ko m y nur die Wälder des böhmisch-mährischen Gebirges
als Fundort aufgeführt hat, auch

Jungermannia hyalina. -
Es beträgt sonach die Summe der gegenwärtig bekannten Lebermoose

Niederösterreichs schon 77 (71+6 neu von mir gefunden), und es bleiben
nach jener Wahrsoheinlichkeitsannalime von 92 nurv mehr 15 Arten zu
suchen übrig.

Die Zahl der im Gebiete der Sandsteinformation gesammelten beträgt
nun 48 (294-13), in jenen der Kalkalpen 49 (45+4).

Zum Schlüsse erlaube ich mir noch, zu berichten, dass-ich zwei
Arten zur näheren Untersuchung diessmal noch zurückbehalten habe. Die
eine scheint nach dem Blallzellennetze die seltene Jungermannia Wenzelii
N e e s zu sein, die andere ist entweder die ausgezeichnete Scäpania lyro-
lensis N e e s , oder gar eine neue Art. Ich hoffe bald in die Lage zu kom-
men , dieselben dein hochgeehrten Vereine vorlegen zu können.
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